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Mit Vitamin D einer COVID-19-Infektion vorbeugen 
 
Wie gerne möchten wir endlich sagen, dass „Corona“ 
vorbei ist. Leider sind die Infektionsraten weiterhin 
hoch, wenngleich die Symptomlast mittlerweile eher 
gering zu sein scheint. Vitamin D ist eine gute Mög-
lichkeit, einer Corona-Infektion vorzubeugen und 
scheint im Falle einer Infektion den Verlauf abzumil-
dern.1 
 
Je niedriger der Vitamin-D-Status, desto höher scheint 
das Infektionsrisiko zu sein. Diese Erkenntnis ist aus 
bisherigen Studienergebnissen abzuleiten (in den vor-
herigen SonnenNews haben wir berichtet). In 
Deutschland haben 60% der Bevölkerung keine ausrei-
chende Vitamin-D-Versorgung und davon weist jeder 
Zweite einen Mangel des Sonnenvitamins auf.2 
 
Wer ist wahrscheinlich von einem Vitamin-D-Mangel 
betroffen? 
Personen, die sich kaum oder gar nicht im Freien auf-
halten, sind aufgrund der zu geringen Sonnen-Exposi-
tion gefährdet. Ältere, insbesondere pflegebedürftige 
Menschen weisen besonders häufig einen Vitamin-D-
Mangel auf. Menschen mit dunkler Hautfarbe weisen 
ebenfalls häufig einen Mangel des Sonnenvitamins 
auf, da der höhere Melaningehalt in der Haut eine ge-
ringere Vitaminsynthese mit sich bringt. Studien zei-
gen auch, dass adipöse Menschen anfällig für einen 
Mangel sind.  
 
Welchen Zusammenhang gibt es zwischen Vitamin-D-
Mangel und dem COVID-19-Infektionsrisiko? 
Ein Vitamin-D-Mangel bei stationär aufgenommenen 
Personen mit COVID-19 war in einer Studie mit einem 
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6-fach erhöhten Risiko verbunden, invasiv beatmet 
werden zu müssen.3 Hierzu muss angemerkt werden, 
dass diese Studie sehr früh durchgeführt wurde. Mitt-
lerweile ist der Anteil der schweren Krankheitsver-
läufe, vermutlich durch eine veränderte Virusart und 
Impfungen, jedoch nicht mehr so hoch wie in den vor-
herigen Infektionswellen.4  
Aber nicht nur bei einem gesicherten Vitamin-D-Man-
gel, sondern auch bereits bei einem ungünstigen Vita-
minspiegel bleibt der Zusammenhang zu einem erhöh-
ten Schweregrad im Falle einer Coronainfektion. Die 
Kausalität des Zusammenhangs ist noch unklar, den-
noch wird als plausibel angesehen, dass eine Steige-
rung von Vitamin D von Vorteil ist.5 
 

 
 
Verschiedene Forschungsprojekte laufen aktuell, um 
die Evidenz rund um Vitamin D und Coronainfektionen 
weiter zu stärken. 
In der Zwischenzeit wünschen wir Ihnen eine ange-
nehme Zeit in Ihrem Sonnenstudio des Vertrauens. 
Bleiben Sie gesund und genießen Sie Ihren Kurzurlaub 
bei uns! 
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